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H>« KOK. Samstag den 9 Mai R857 .

s> 253. a (,) Nr. ßg l l .

^ K u n d Nt ach « n g.
^ ' D i e k. k. Betriebs-Direktion der südlichen
Staats - Eisenbahn beabsichtiget die Lieferung
de>' für die Bahnstrecke Laibach-Triest und zur
Ergänzung für die bereits im Betriebe stehen-
°en Strecken der südlichen Staats-Eisenbahn
"°n Wien bis Gloggnitz und für die Flugel-
°ahn Niencr-Neustadt-Oedenburg erforderlichen
Optischen S i g n a l i s i r u n g s - M i t t e l im Wege
er Konkurrenz mittelst Einholung schriftlicher

Offerte zu decken.

< ^ ' ^ zu liefernden Gegenstände sind aus
ew nachfolgenden Ausweise zu ersehen.

Die al lgemeinen und speziellen Be-
"slusse (Beschreibungen), dann die Zeich-

.'"ngcn und Mustcrstücke liegen:
U' Wien bei dem k, k. Material-Deput im
. Wiener Südbahnhofe;
ln Graz bei dem dortigen k. k Material-

Dchut;
" in Laibach bei der k. k. Ingenieur-Sektion, und

''/ in Trieft bei der k. k. Bauleitung der süd-
lichen Staats-Eisenbahn

fü'r Lieferungslustige zur Einsichtnahme bereit.
Sämmtliche ausgeschriebene Gegenstände

müssen längstens bis 20. J u n i l I . in Ab-
lieferung gebracht werden.

Parthienweise Abstellungen schon vor diesem
Termine sind jedem Lieferanten freigestellt, doch
müssen selbe mindestens den sechsten Theil des
^nzen zur Lieferung übernommenen Quantums
Mtragen.
' D i e Offerte müssen mit einem 15 kr.-Stem-
p" und von Außen mit der Aufschrift:
" , nM zur Lieferung von Signalisirungs-Mit-
^n für z^ k. k, südliche Staats. Eisenbahn."

pichen sei«, und längstens bis ,8 . M a i l.
^ - Mittags »2 Uhr, im Vorstands-Bureau
. ^ k. k. Betriebs-Dircktion im Wiener - Süd-
"hnhofe versiegelt überreicht werden.

Auf Nachtrags-Offerte kann keine Rücksicht
snowmen werden.
" Die Offerte müssen enthalten:
1. den Namen, Wohnort und die Beschäftigung
. des Offerenten; " , " ^

2. das vorgeschriebene 5° / , Vadium, nach der
"-Werthsumme der offerirten Preise und Quan-

titäten berechnet, in östcrr. Bank-Noten,
hypothekarischen Schuldverschreibungen oder
österreichischen Staatspapieren nach dem letzten
Wiener Börsenkurse angenommen. Sollte
der Erlag dieses Vadiums an irgend eine

' k. k. Staatskasse bereits erfolgt sein, so ist

dem Offerte der betreffende Original - Em-
pfangsschein anzuschließen;

3. die Post-Nummern und die genaue Benen-
nung der zur Lieferung zu übernehmenden
Gegenstände, wie sie in dem obenerwähnten
summarischen Ausweise enthalten sind, dann
die Stückzahl, in welcher, und den Einheits-
preis, um welche» die Lieferung übernommen
werden will. Die Stückzahl und der Ein-
heitspreis muß deutlich in Ziffern ausge-
drückt sein;

4. die Angabe, in welche der nachbezeichneten
Stationen, als: Wien, Mödling, Baden,
Wr.-Neustadt, Gloggnitz, Mürzzuschlag, Brück i
a. d. M . , Graz, Marburg, Ci l l i , Laibach,
Franzdorf, Loitsch, Rakek, Adelöberg, S t .
Peter, Sessana, Nabresina oder Triest die
Ablieferung geleistet werden w i l l ;

5. die Angabe, ob die Auszahlung der entfal-
lenden Werlhbcträge, nach Wunsch des Liefe-
ranten, bei der k. k. Betriebs-Direktionskasse
in Wien, bei einer der k. k. Filial-Eisenbahn-
kassen in Wr.-Neustadt, Brück, Graz, Mar-
burg, C i l l i , Laibach erfolgen soll, oder ob
die dießfällige Bestimmung einer späteren
Vereinbarung vorbehalten werden soll;

6. die ausdrückliche Erklärung des Offerentcn,
daß er die Liefcrungsbedingnisse, Beschrei-
bungen, Zeichnungen und Musterstücke ein-
gesehen und wohl verstanden habe, und für
die genaue Zuhaltung mit dem erlegten Va-
dium hafte.

Die Entscheidung über die Annahme oder
Nichtannahme der Anbote erfolgt mit thunlich-
stcr Beschleunigung.

Die Vadien jener Offcrcnten, deren Anbote
sich als nicht annehmbar darstellen, werden zurück-
gestellt, jcnc der Bestbieter aber zurückbehalten
und können als Kaution verwendet werden.

Die k. k, Betriebs-Direktion behält sich vor,
bei jenen Erstehern, welche schon für diese k. k.
Staatsbahn Lieferungen geleistet und sich hiebci
als solid und vertrauenswürdig bewährt haben,
von dem Kautions-Erlage ganz oder theilweise
abzugehen. Wenn daher eine solche Begünsti-
gung gewünscht wird, so ist dieß ebenfalls
im Offerte auszudrücken; cs gibt dieß aber dem
Offerenten, welchem eine Lieferung überlassen
wird, kcin Rccht, die Befreiung von dem Kau-
tions-Erläge anzusprechen

Die Verbindlichkeit des hohen k. k. Aerarö
beginnt vom Tage der Annahme des Offertes,
jene des Offerente» aber mit Ueberreichung des;
selben, gleichviel, ob der Offcrcnt für alle von
ihm zu liefern beabsichtigten Gegenstände, oder
nur für einzelne derselben Bestbietcr acblieben ist.

Der Bedarf nu optische« Signalisirunstsmitteln ist folstender:

Post. - ^ ^ B e n e n n u n g „ Anzahl

Nr. des ' ' « » - der ^ A n m e r k u n g
G e g e n s t a n d e s stucke ^ ' ^ "

!

2 Signalbaume sammt Sprossen 434 ^
^ Laterncnsäulen 42 ! laut Z e i c h n u n g «nd B e s ch r e i.-
<, Fire Signalscheiben IN b u n g
« Gignalkörbe l427 («> -se?
« Zugleinen 577 nach M u s t e r zu liefern

Beschläge für Signalbäume
; sammt Rollen 434 laut Zeichnung und Beschreibung

'"tz Beschläge für die Latcrnensäulen 42l laut Ze ichnung und Beschreibung
g Große Signal-Winkel--Laternen 2<i1 laut Ze ichnung , Beschre ibung

,y Handlaternen 338 und Muster zu liefern
^ Handscheiben 9W

Knall Signalbüchsen sammt laut Ze ichnung und Beschre ibung
Riemen 473

n»r auf r^l, ^"ö""l) 'm von den allgemeinen Bedingnissen wird festgesetzt, daß auch Offerte, Welche
^den. ^Lieferungen der einzelnen Arbeitsgattungen lauten, nach Thunlichkeit berücksichtiget

- - Von der k. k. Betriebs-Direktion der südlichen Staats c Eisenbahn.
^ . Wien am 3. Mai 1857.

Z. 252. .-, (2) Nr, 7436.

K u n d m a c h u n g ,

Vom 16. Mai angefangen werden die P.r«
soncnziige auf dcr südl. Staats - Eisenbahn nach
einem ncuen, für die Sommermonate giltigen
Fahrplane verkehren, von welchem auf sammtli»
chen Stationen dcr südlichen Staats - Eisenbahn
Einsicht genommen werden kann,

Dcr betreffende Fahrplan kann üluigenö auch
bei allen Staiionskassen dieser Bahn um den
Preis von fünf Kreuzer L, M. in großem ober
in Taschenformat bezogen werden.

Von dcr f. k, Nettieds-Dircktioi, der südli-
chen Staats - Eisindahn.

Wien am 3 Mai 1857.

3 25«. « (2) Nr 2147.

Ku « dmaehu » g.
Vom Magistrate der Laodeshauptsiadt Agram

wird hiermit zur öffentlichcn Kenntniß gebracht,
daß am 20. Mai l. I , um' lU Uhr Vormit.
tagS auf dem stadtischen Naihhause die öffent«
liche Velsteigcruna der h^rstadtischen Wein - und
Bier-Ausschanks-Daz für die Zeit vom l . Juni
!857 bis Ende Oktober 1858 an den Meist-
bietenden wird abgehalten werden.

Für die Pachtlustigcn weiden die dießfälligen
Lizitations-Bediügnisse während den gewöhnlichen
Amtsstunden bei dcm Stadtmagistrate zur belie»
bigen Einsicht aufliegen.

Agram den 28. April 1857.

Z. 765, ( l ) Nr. 1967.
E d i k t .

Das k. k. Landesgericht in Laibach gibt
dem Herrn Josef Sauer, und rücksichtlich sei-
nen unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit be-
kannt, daß die Rubrik des Gesuches des Herrn
Eduard u. Sauer mit dem Bescheide ddo. 18.
l. M. , Z. l » 6 7 , womit die Prä'notation des
Schreibens vom 23. Oktober l854 auf das
Haus Cons. Nr. 18 in der Gradischa zur be.
dingten Sicherstellung zweier Staatöschuldoer-
schreibungen pr. 20W st. bewilliget wurde,
dem für sie bestellten Kurator Herrn Notar
Dr. Julius Rebitsch zugestellt worden ist.

Laibach am 18. April 1857.

Z. 742. ( ! ) Nr. 633.
E d i k t .

Vom k. k. Kreisgerichte in Neustadt! wird
kund gemacht:

Es wurde über Ansuchen des Herrn Johann
Wiedcrwohl, durch Herrn Dr. Suvpantschitsch,
die exekutive Feilbietung der dem Herrn Jo-
hann Tomiz gehörigen, in Neustadt! gelegenen,
im vormaligen Grundbuche des Stadtdominiums
Neustadtl «üb Rektif. Nr. 120 und 145 vor-
kommenden, laut Schätzungs ' Protokolls auf
4796 fl. 40 kr. bewcrthcten zwei Häuser sammt
Gärten, und des im nämlichen Grundbuche 8ul>
Rcktif, Nr. "Vz vorkommenden, auf 480 st.
dewcrthcten Ackers, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche ddo. 1«. August 1855 schuldigen
Kapitals pr. 6UN fl. e. «. o. gewilliget, und
hiezu die Tagsatzungen auf den 5. J u n i , 3,
Jul i und 7. August l. I , , jedesmal Vormit-
tags um 10 Uhr vor diesem Gerichte mit dcm
Anhange angeordnet, daß die in Exekution ge-
zogcnen Realitäten bei der ersten und zweiten
Feilbietungstagsatzung nur um oder über, und
bei der dritten Tagsatzung auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegcben werden.

Die Grundbuchs-Extraktc, das Schätzungs-
Protokoll und die Lizitations.Bedingnisse kön-
nen zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der
dießgerichtlicheu Registratur eingesehen werden.

Neustadt! am 2 ! . April 1857.
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Z. 696. (») ^ ^ Nr. !653,
E d i k t .

Vom dem k. k. Bezirksamte Feistritz, als Gc-
licht und Adhandlungsinstanz, werden alle Jene,
welche an den Verlaß des am 27, März d, I . mil
Hinterlassung eines mündlichen Testamentes v?rstor-
denen Realitätenbcsitzers und Handelsmannes Herrn
Josef Ienko in Dorneg, als Gläubiger mie Förde
rung zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem Gc
lichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer An-
spmche den 28. Ma i 1857 f>üh um 9 Uhr zu er
scheinen, oder schriftlich ihr Gesuch zu üdcrrcichen,
Widrigens denselben an die Verlasscnschaft, wenn
sie durch die Bezahlung der angemeldeten Forderun-
gen erschöpft werden würde, rein weiterer Anspruch
zustand«, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt,

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 3,
April 1857,

3. 721. (2) Nr. ,373,
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V c r l a s s e n s c h a f t s -
G l ä u b i g e r .

^ Vom dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als Ge-
licht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger a»
die Verlassenschaft der am 17. Jul i 1856 mit Te
stament verstorbenen Gertraud Kimuuz, Kaischlcrin
zu Oberfcrnig H a u s ' N r . 18, eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Barthuung ihrer Ansprüche den
20. M a i l. I . Vormittags 9 Uhr zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überrei-
chen, widrigens denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer A„
spruch zustande, als insofern« ihnen ein Pfand-
recht gebührt.

Krainbmg am 4. April 1857.

3- 729. ^2) Nr. 522.
E d i k t .

Von dem e, k, Nczirlsamte Kraindurg, a l i Ge-
licht, wird dem unblkannl mo befindlichen tiukas
Vaskaj, vul^a Boschtaj von MitleiueU^ch, und dessen
tbenialls unbekannt wo befindlichen Eiben und Rechts
nachsolgem hiemit bekannt gemacht:

Es habe Blasius Boschkaj, Vormund des mindj
Gregor Boschkaj von Mitteru^llach, gegen ihn,
üukas Boschtaj vulno Noschlaj und seine Erben
und Rechtsnachfolger die Klage <!u pi-ue«L»lato 5,
Febniar d. I . , 2 . 522, auf Ecsitzung der auf ihn
Luka« Boschtaj im Grundbuche Egg ob Kraindurg
8,,!, Urb, Nr. 206, Rektf. Nr. 158 vorkommenden,
zu MitterveUach Hau l 3, 14 gelegenen ^ Hübe,
wegen Verjährung eingebracht, würüber die Tagsatzung
auf den 4. August d. I , früh 9 Uhr »or dicsem k, k,
Bezirksamte als Gericht angeoidnet worden ist.

Da »un der Aufenthalt dieses Beklagten und
seiner allfälligcn Erben und Rcchtsausprcchcr diesem
Gerichte unbekannt ist, so ist denselben Hcrr Ferdinand
Mlaker uon Krainburg als Kurator zur Austragung
dieser Streitsache bestellt worden, Wuvon sie nun
zu dem Ende in Kenntniß gesrtzt werden, daß sie
dishin alle Behelfe zu ihrer Vertheidigung an dic
Hand geben, oder zur Tagsatzung selbst erscheinen
werden, widrigms diese Streitsache lediglich M>!
ihm nach Vorschrift der a. G. O. ausgelragen werden
würde.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
7. Februar ,857.

2. 730, (2) Nr. 603,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Krainburg , als
Gericht, wird den unbekannt wo befindlichen I o h .
Nep. Nomald'schen Kindern, dann Urban Arnesch,
Johanna Klanzhnik geb, Stokinger, Katharina, I o -
Harm, Antonia, Simon und Augustin Klanzhnig,
dann ihren gleichfalls unbekannten Erben und Rechts
folgern, hiemit erinnert:

Es habe Frau Antonia Klanzhnik von Krain-
bürg wider dieselben die Klage auf Verjährt« und
Erioschenerklärung nachstehender, auf dem ihr gehö
rigen, im Grundbuche der Stadt Krainburg »uli
Nr, z» >n der Nosenkranzgasse liegenden Häuft sammt
dem dazu gehöiigen, «uk Post Nr, 56 vorkommenden
'/, Pirkachamheile intabulirten Satzposten, als:
1. des zu Gunsten der Ioh, Nep Romalo'schcn Kin

der intabulirten Schuldscheines ddo, 24. DezeM'
der 1770, rd 65 f l , :

2. des Schuldscheines jür Urban Arncsch ddo, 19.
September l?84, ob !i0 f i, ^

3. des Chtvertrages ddo. ?. Februar 1819 zu
Gunsten der Johanna Klazhmg geb. Stokinger
zur SichclsteUung ihres Erbrechte« und zu Gun«
sten der beim Vortode der Braut oder des Bräu-
tigams Simon Klanzhnik verhanden sein sollen-
den dießehelichen Kinder ob !000 si. D. W..
dann der Versorgung derselben, und «

4. des Schuldscheines ddo. «. August 1822 zu Gun-
sten der Simon Klanzhnik'schen Kinder Kalha-

lina, Johann, Antonia und Augustin, Klanzhnik
pr. 428 fi. 49 tr. «ul» piae«, »2. Febluai l. I , ,

ä, 603, Hieramts eingebracht, worüber zur mündli»
chen Verhandlung die Tagsatzung auf den 4. Au>
gust I. I . srüh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29
a, G, O. angeordnet, und den Geklagte» wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Ferdinand M l a -
ker von Krainbulg als ^uratui- i>ll aclum auf ihre
Gefahl und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende ver-
ständiget, daß sic allenfalls zu rechter Zeit seihst
erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und anhcr namhaft zu machen haben, wi-
drigens diese Rechtssache mit dem ausgestellten Ku-
rator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
17. Februar !857.

Z ? ^ 3 I . (2) Nr. 780.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Krainburg, als
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen llukai
Lcpnar und seinen ebenfalls unbekannten Rechts-
nachfulgern hilrmit erinnert:

Es habe Primus Krischai von KleinnaNas,
wider denselben die Klage auf Ersitzung des Eigen-
thums bezüglich des im Grund buche der Stadlma-
gistralsgült Krainburg «„!» Rcktis, Nr. l?2 vor.
kommenden, im Krainburgcr Felde gelegenen Acker,
antheileS, «ub l»ll»«8. 2b. Februar l. I . , 3- 780,
Hieramts eingebracht, wurüucr zur mündlichen Ver<
Handlung die Tagsatzung auf d«n 5. August l. I ,
früh 9 Uhr mit dem A„hange des §, 29 a, G. Q.
angeordnet und den Geklagten wegen ihres unbe-
kannten Aufenthaltes Herc Dr , Josef Burger Ad-
vokat zu Kraindlug als ^»,'utul'l»ll uelum auf ihre
Gejahr und Kosten bestellt wmde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän.
oiget, dl,ß sie allenfalls zu nchttr 3«il se.dst zu erschei-
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft z» machen h iden, wiorigens die
Rtchlssache mit dem aulglstellten Kurator verhandelt
weiden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
28. Februar 1857.

3 7 ^ 2 . (2) N ^ 728.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezuksamie Krainburg, als Ge-
richt, wird dem uubek>nn>t wo befindlichen Iohan»
Bapt. M a r i a , Adam Keizh, Matthäus Äiunar,
Georg Rcchbergcr und î ukas Ko ta i l , dann deren
gleichlalls unbekannten Erben, hiermit erinnert:

Es habe Johann Savlotnik, von Natlas Haus
Nr. 10, wider dieselben die Klage auf Verjährt-uno
Erloschcnerklärung nachstehender, auf seiner im Grund-
buche Egg ob Krainburg 8,!̂ » Nekt. 3lr, 254 vor,
commendcn Ganzhube zu Naklas intabulirten Sah-
pos ten , a l s :
n) des Schuldscheines <!<ln. et, inlgli. 23, M a i

1790 für Johann Bapt. Maria pr. 180 st, L. W , ;
l>) des Schuldscheine« llclc». et inlul). 13. März

179! sür Adam Kerzh mit 145 fi. i.'. W , ;
e) des Schuldscheines »Klo, «l inl»li, 4. Ju l i l?04

für Matthäus Nunar pr. 160 fl, i l . W . , nebst
3insen;

<!) des Schuldscheines cklo. 29. April mill!). 10
September 1796 sür Georg Nechberger pr. 95 st.
L, W., nebst Zinsen;

L) dls Schuldscheines clclo, 13. Ma i , inlal), 5. I u l l
! 8 l 4 . für iiutas Kokail mit 15 fi. L. W . , und

t) des Schuldscheines c!<!o, 28. August »792 iutäl».
30, M a i 1806 pr. 60 fi. i!. W., «uli pi-»«» 20.

Februar I. I . , 3. 728, hicramts «ingedracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 5. August 185? früh 9 Uhr mit dem An>
hange des §, 29 a. G- O. angeordnet, und dn, Gc>
klagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Ferdinand Mlaker von Krainburg als Om'lllm- »<!
ll<!tui» auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän.
diget, daß sie allenfalls zu rechter 3eit selbst zu er.-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be>
stellen und aoher namhaft zu machen haben, widri.
gen« diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kura.
tor verhandelt werden wird.

K. k, Bezirksamt Krainvurg, als Gericht, am
24, Februar !857.

Z, 733. (2) Nr. 802,
E d i k t ,

Von dem k. t. Nezirksamte Krainburg, als Ge>
richt, wird dcn unbekannt wo befindlichen Ehcleu-
ten Jakob und Agnes Berzhe, dann Maria Berzhe
und Dorothea Berzhe, geb. Gaber, und deren eben-
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habc Frau Katharina Mayer von Kra in .
bürg, als chegattlich Franz Mayer'schcn Universal-
Erdin, unter Vertretung des Herrn Dr. Iosrf Bur-
ger, wider dicselben die Klage auf Ver jährt , und
Erlllschencrtlärung nachstehender, auf der im Grund-
buche der Stadt Krainburg 8>iu Urb. Nr. 39 der
Pirkachantheile vorkommenden, auf Namen ihres

Ehegalten Franz Mayer vcrgewährten '/« Pirkach-
anthcilc aus der 60 Hauptabtheilung iniabulirte»
Forderungen, a ls:
1. des Uebergabsvertrages 6c!a. l?. , int«!). l8 . Iän>

ner 1703 a zu Gunsten der Eheleule Jakob m>d
Agnes Berzhe, ob des lebenslänglichen Unterhaltes
und der Wohnung, dann ob des für die Ueber»
nehmersmutter Agnes Berzhe zur freien Dispo>
sition bedungenen Betrages pr. 50 fl, 8. W. z«
Gunsten der Maria Berzhe ob der Entfertigmig
pr. 50 fi. i!. W , ;

2) des Heiratsvertrages tllio. 17., int»!,. 24. August
1799 zu Gunsten der Dorothea Gaber mit ihrem
Heiratsgutc pr. 250 fi. L. W . , «ul, pr-uo«. 27,

Februar 1857, Z. 802, hicramts eingebracht, wor»
über zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 5. August d. I . früh 9 Uhr mit dem A»>
hange des §, 29 a. G. O. angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Ferdinand Mlaker von Krainburg als ^nra'
w r 2l! actum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter 3cit selbst zu erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen u»d
anher namhaft zu mache» haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k, Bezirksamt Krainburg, als Gericht, a>»
2. März «857.

Z, 735, (2) Nr. 8<>j.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamt« Krainburg, «>s
Gericht, wird t>n unbekannt wo befindlichen A»'
ton Bernard und Flalentin Bernard und deren gleich'
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit erinnert

E i habe Frau Katharina Mayer von Krain'
bürg, ehegaltlich Franz Mayer'schen Universal - s "
b in , wider dieselben die Klage auf Verjährt- u>̂
Erlofchenerklärung nachstehender, auf dem im Giun^'
buche der Stadt Kraindurg »u!i Post . Nr. 30 b"
Pilkachanlheile vorkommenden, auf Namen ihres ver>
storbenen Ehegatten Franz Mayer vergewährlcn '/«
Pirkachanthcil und der 60, Hauptabtheilung >nta>
bulirte» Forderungen, als:
l . der l 'arl» !ii»nc» ll<Is>. ! ! . März l?59, i»!»u>

28. März 1777 zu Gunsten des Valentin Bel '
„ard pr. 42 fi. ll. W., an Darlehei, ;

?.. des Kaufbriefes <><!<,. >3. Februar 1781, in!lll>.
«oclem lluln zu Gunsten des Anton Bernard niit
dem schuldigen Kaulschillingsrcstc pr. 100 fi. ü, 2i5>

«n!i pi-388. 27. Februar I. I . , Z, 804, hicranils
eingebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung di/
Tagsatzung auf den 3. August ,857 früh 9 Uhr w>l
dem Anhange dcs z, 29 a. G. O. angeordnet, und dl»
Geklagten wegen ihres unbekannten Ausenthaltes H^
Ferdinand Mlaker uo» Kraindurg als lü>,!'»ts>r l>"
»olum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurlt'

Dessen werden dieselben zu dem Ende versta»'
diget, daß sie allenfalls zu rechter 3eit selbst i"
erscheinen, oder sich eunn anderen Sachwalttr z,"
destellln und anher namhaft zu machen haben, «"'
drigens diese Rechtssache mit dem aufg'stelltcn K"'
rator verhandelt wcrdcn wird.

K, k, Bezirksamt Krainburg, a l i Gericht, a"
2. März !857. ^.

3. 737. (2) Nr. e B
E d i k t .

Von dem k. f. Bezirkiamte Krainburg, als G '̂
richt, wird den unbekannt wo befindlichen Elisabew
Maria und Luzia Frekl und deren gleichfalls U»^'
kannt wo befindlichen Erben hiermit erinnert: .

Es habe Urban Gasperlin, Machthaber °l
Georg Frekl und Tadulargläubiger dieses lietzttt^
wider dieselben die Klage auf Verjährt, und 6 l
schenerklärung nachstehender Tabularpostcn und !
stigen Rechte, a ls : ^
») der Elisabeth Fresl pr. 400 fl, l!. W. lind

Maria Fr<kl pr. 68 fi. 3 l > ^ tr. sammt ^ > / " f
ralien aus dem Testamente vom 3! . 2 " '
1807, und . ^ >

l>) der öuzia Frekl aus dem Kontrakte vom 23.»'
ner und Verzicht vom 10. August '^ ' "„ , , !>
19? fi. 39 ' / , kr. E. M . sammt Naturalien, «

nrae». 18. Februar l, I , , 3. 690, Hieramts e »,̂ ,
bracht, worüber zur mündlichen Verhandlung
Tagsatzung auf den 3, August d. I . früh Z ^
mit dem Anhange des §, 2» a. G. O " " ^ .sent'
und den Geklagten wegen ihres unbekannten ^ ^ '
Haltes Herr D r . Josef Burger allhier als ^ ' ' ^ !
ncl llclum auf 1hle Gefahl und Kostm >>", ,̂
wurde, Nss'n» '

Dessen werden dieselben zu dem E " ^ " ^ e^
digct, daß sie allenfalls zu rechter Zeit scMt i ^ .
scheinen, oder sich eimn andern Sachwalter z^,^z,
stellen und anher namhaft zu mache» habe», ^ c
gcns diese Rechtssache mit dem aufgestellten-»
verhandelt werden wird. ,^^ a>"

K. k. Bezirksamt Krainburg, als V t t ' ^ , ,
24. Februar 1857. L^M l


